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Re s u l t a t e  & News 

Finalturnier der 
Nachwuchs-Volleyballer 
VOLLEYBALL: Am kommenden Samstag 
und Sonntag finden in der Sporthalle des Liech­
tensteinischen Gymnasiums die Schweizer Mei­
sterschaften der Minivolleyballer statt. Um den 
Titel kämpft auch die Knaben-Mannschaft des 
VBC Vaduz. Die in Vierergruppen aufgeteilten 
16 Mannschaften spielen in einer einfachen 
Runde gegeneinander. Die beiden erstklassier­
ten Teams pro Gruppe qualifizieren sich für die 
Zwischenrundengruppen 1 und 2, die dritt-und 
viertplatzierten Mannschaften spielen in den 
Zwischenrundengruppen drei und vier. Die 
zwei besten Teams der Zwischenrundengrup­
pen eins und zwei stehen im Halbfinale und er­
mitteln die Finalisten. Da jede Platzierung aus­
gespielt wird, kommt jede Mannschaft auf sie­
ben Partien. Am Sonntag gegen 17 Uhr, und 
nach 58 Spielen, steht der neue Schweizer Mei­
ster bei den Knaben D fest. 

CH-Melsterechaft Minivolleyball 
Samstag: Vorrunde aller Gruppen: 1. Spiel: 13 Uhr.  2. 
Spiel: 13.50 Uhr.3. Spiel: 14.40 Uhr. 4. Spiel:15.30 Uhr.5.  
Spiel: 16.20 Uhr. 6. Spiel. 17.10 Uhr. 
Sonntag: Zwischenrunde: 1. Spiel: 8 Uhr. 2. Spiel: 8.4S 
Uhr. 3. Spiel: 9.30 Uhr. 4. Spiel: 10.15 Uhr. 5. Spiel: 11 Uhr. 
6. Spiel 11.45 Uhr. Halbfinale: Die Spiele beginnen um 13 
Uhr. Finalspiele: Spiele um die Plätze 15/16,13/14, U/12 
und 9/10: Jeweils u m  14 Uhr. Spiele um die Platze 7/8,5/6 
und 3/4: Jeweils um 15 Uhr. Finalspiel: 16 Uhr. Siegereh­
rung: 17 Uhr. 

Daniel Hasler als Profi 
beim B-Ligist Wil 

FUSSBALL: B-Li­
gist Wil hat die Mit­
telfeldspieler Dani­
el Hasler (26/Vaduz) 
und Reto Colanto-
nio (20/Schaffhau-
sen)fürje zwei Jahre 
verpflichtet. Der 
Vertrag mit dem 
Brasilianer Neri 
(gehört St. Gallen) 
wurde leihweise um 
eine Saison verlän­
gert. Daniel Hasler 

ist somit nach Mario Frick und Martin Stockla-
sa der dritte Profifussballer in Diensten eines 
Schweizer Vereins. 

Senderechte für 3,06 
Milliarden an BSkyB 
FUSSBALL: Der Pay-TV-Sender British Sky 
Broadcasting (BSkyB) hat sich für 3,06 Milliar­
den Franken die Senderechte der englischen 
Premier League gesichert. Das zum Imperium 
des Medienmoguls Rupert Murdoch zählende 
Programm ist ab der Saison 2001/02 während 
dreier Jahre im Besitz der Rechte und darf pro 
Spielzeit 66 Spiele Ubertragen. 

Remis im Final-Hinspiel 
der Copa Libertadores 
FUSSBALL: Boca Juniors und Titelverteidiger 
Palmeiras Säo Paolo trennten sich im Final-
Hinspiel in der Copa Libertadores in Buenos 
Aires 2:2. Arruabarrena (21 ./61.) hatte vor 
58000 Zuschauern die Argentinier im ersten 
Spiel um den südamerikanischen Meistercup 
zweimal in Führung gebracht, Pena (42.) und 
Euller (73.) glichen jeweils aus. 

1. FCK will vorläufige 
Spielgenehmigung 
FUSSBALL: Der Uefacup-Teilnehmer 1. FC 
Kaiserslautern will für den Schweizer Interna­
tionalen Murat Yakin eine vorläufige Spielge­
nehmigung erwirken. Aus diesem Grund soll 
der Mittelfeldspieler gemäss dem deutschen 
Fussball-Magazin «kickers» in der kommenden 
Woche auf die TVansferliste des Deutschen 
Fussball- Bundes (DFB) gesetzt werden. 

Keine verbilligten 
Tickets für Arme 
ALLGEMEIN: Das Organisationskomitee der 
Olympischen Spiele in Sydney (SOCOG) hat 
den Plan verworfen, unverkaufte Tickets min­
derbemittelten Australiern und Wohlfahrtsor­
ganisationen zu ermässigten Preisen zu überlas­
sen. Gemäss einem SOCOG-Sprecher kämen in 
Sportarten wie Baseball, Judo und Mountainbi-
ke rund eine halbe Million Eintrittskarten zu 
Preisen zwischen umgerechnet 9 und 18 Fran­
ken in den Verkauf. Deshalb seien keine weite­
ren Reduktionen vorgesehen. 

Rad: Metzgerei-Ospelt-Tropny und 4-Länder-Cup um die RSZ-HermannTtophy im Gapetsch 

Morgen Samstag finden die 
beiden Radnachwuchsbewer-
be der Metzgerei-Ospelt Uro-
phy (MOT) und des 4-Länder-
Cup um die RSZ-Hermann-
Trophy in Schaan statt. Neben 
dem Einzelzeitfahren und dem 
Ausscheidungsfahren steht für 
die Teilnehmerinnen auch eine 
spezielle Punktewertung auf 
dem Programm. 
Um 14 Uhr fällt der Startschuss des 
4-Länder-Cup um die RSZ-Her-
mann Trophy. Start und Ziel befin­
den sich bei der Firma Elrowa im 
Gapetsch in Schaan. Zuerst steht 
das Einzelzeitfahren des 4-Länder 
Cup Uber eine Runde auf dem Pro­
gramm. 

Anschliessend fahren die Teilneh­
merinnen der Metzgerei-Ospelt Tro­
phy um den Tagessieg. Bei diesem 
Ausscheidungsfahren scheidet je-
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A m  Samstag ab 14 Uhr ist Liechtensteins Radnachwuchs in Schaan im Einsatz. (Bild: Martin Drendle) 

weils der letzte Fahrer einer Runde 
aus. Unmittelbar nach der MOT fin­
det die Rangverkündigung statt. Ab­
schliessend steht das Ausscheidungs­
fahren für die Nachwuchsradier des 
4-Länder-Cup auf dem Programm. 

Teilnahme und Anmeldung 
Die Teilnahme an der Metzgerei-

Ospelt-TVophy ist gratis und die An­
meldung sollte bis spätestens eine 
halbe Stunde vor Rennbeginn bei 
Start und Ziel erfolgen. Das Velo 

sollte verkehrssicher und strassen-
tauglich sein. Zum Schutz der Kin­
der besteht Helmpflicht. 

Die Veranstalter dieses Rennta­
ges, der RV-Schaan in Zusammen­
arbeit mit RSZ-Hermann und dem 
Liechtensteiner Radfahrerverband, 
erhoffen sich wieder eine tolle Teil­
nehmerzahl. Für die Bewirtung ist 
bei Start und Ziel bestens gesorgt. 
Nach der Rennveranstaltung erhal­
ten alle Teilnehmerinnen einen 
Preis. 

Umstrittene Pläne zur Umstrukturierung 
der Regionalligen 

Tischtennis: Der Regionalverband will die erste Liga von 24 auf zehn Teams reduzieren 
Der Ostschweizerische Tischtennis-
verband beantragt an der Delegier-
tenversammlung vom Samstag die 
Änderung der Ligastruktur. Neu 
soll die erste Liga nur noch zehn 
statt 24 Mannschaften umfassen 
und eine fünfte Liga eingeführt wer­
den. In den Vereinen regt sich Wi­
derstand, denn viele Teams müssten 
am Ende der nächsten Saison ab­
steigen. 

Stefan Kleiser 

«Unser Ziel ist es, die erste Liga zu 
stärken», erklärt Andr£ Zimmer­
mann, Chef der Technischen Kom­
mission des Ostschweizerischen 
Tischtennisverbandes (OTTV), den 
Antrag, über den die Delegierten­
versammlung am 17. Juni in Ror-
schach abstimmen wird. «Die 
schlechter klassierten Teams sind zu 
schwach, die besseren nicht mehr so 
stark», glaubt Zimmermann und 
verweist darauf, dass der Vertreter 
des OTTV im Vorjahr nicht .wie er­
wartet in der interregionalen Auf­
stiegsrunde die Promotion in die 
Nationalliga C erreichte. Gaiser-
wald stieg vor einigen Wochen le­
diglich als viertplatziertes Team auf. 

Reduktion der ersten Liga 
Der OTTV will daher die Zahl der 

Teams in den verschiedenen Regio­
nalligen reduzieren. So plant die TK 
auf die Saison 2001/2002 aus drei 1.-
Liga-Gruppen eine einzige zu ma­
chen, also die Zahl der Ifeams in der 
höchsten Regionalliga von 24 auf 
zehn zu reduzieren. Damit soll die 
erste Liga als Spitzenliga positioniert 
und den dort vertretenen Vereinen 

Geht es nach dem Ostschweizerischen Tischtennisverband wird die erste 
Liga nur noch zehn statt 24 Mannschaften umfassen. 

die Vermarktung ihrer sportlichen 
Leistung erleichtert werden. Ausser­
dem soU eine fünfte Liga geschaffen 
werden, um die Unausgeglichenheit 
in der tiefsten Liga (bisher die vierte) 
zu mindern, Die Aufsteiger sollen 
künftig, so der Antrag, in Aufstiegs­
spielen ermittelt werden. 

Die Umstrukturierung gelangt an 
der Delegiertenversammlung zur 
Abstimmung, obwohl die Gruppen­
einteilung der Mannschaftsmeister­
schaft laut Reglement in die Kom­
petenz derTK des OTTV fällt. «Wir 
möchten die neue Struktur nur mit 
einer deutlichen Zustimmung der 
Mehrheit der Delegierten ein­

führen», heisst es aus dem Regio­
nalverband. An  einer Präsidenten­
konferenz hat sich laut Zimmer­
mann am 9. März nur ein Vereins­
vertreter gegen die Umstrukturie­
rung ausgesprochen. 

Widerstand von der Basis 
Offenbar waren die Präsidenten 

über die Meinung der Aktiven ihrer 
Clubs nur unzureichend informiert, 
denn an der Basis regt sich Wider­
stand. Auf der Website desHschten-
nisclubs Affoltern wurde ein Forum 
zum Thema eingerichtet, und Zim­
mermann hat Kenntnis von einem 
E-mail-Versand.der vom I T C  Wä-

denswil ausgegangen ist. Darin äus­
sert Ga r /  Seitz Kritik an der ge­
planten Änderung. Der OTTV-Re-
gionaltrainer ist aber nicht Urheber 
des Versandes: «Ich habe nur ein 
E-mail beantwortet. Das war wohl 
ein Fehler.» 

Seitz hält jedoch an seiner Kritik 
fest, der zugrunde liegt, dass er das 
Spiel in der ersten Liga als Breiten­
sport qualifiziert Seitz stört, dass 
die Reisedistanzen zu Auswärtspar­
tien derart zunehmen, dass unter 
der Woche eine Rückkehr vor Mit­
ternacht nicht immer möglich ist -
eine schlechte Voraussetzung für 
den Einsatz von Junioren. Zudem 
glaubt er, dass das Niveau der ersten 
Liga nach der Umstrukturierung 
höher sein könnte als dasjenige in 
der Nationalliga C 

Diskussion erst nach Antrag 
Nicht nur bei Gary Seitz ist auch 

ein Kritikpunkt, dass zum Ende der 
nächsten Saison 182 Teams (beina­
he 70 Prozent) in eine tiefere Liga 
relegiert werden, da auch die Zahl 
der Mannschaften in der zweiten, 
dritten und vierten Liga reduziert 
wird. Wegen der kritischen Voten 
fürchtet Andrd Zimmermann, der 
Antrag könnte abgelehnt werden, 
«weil alle gegen einen Teil haben». 

Daher wird der Antrag der Schaf­
fung einer Einsteiger-Liga separat 
gestellt. Dass eine Interessengruppe 
Play-off-Spiele zur. Ermittlung der 
Aufsteiger wünscht, andere wiede­
rum den Vorschlag von nur noch aus 
drei Spielern bestehenden Ibams 
vorbringet^ findet Zimmermann 
nicht nur erfreulich: «Schade, dass 
die Diskussibn erst nach getaner 
Arbeit erfolgt.» 


